
Kurze Chronologie 
der Mexikanischen Revolution 
 
 
1909 
 
12. September Emiliano Zapata wird zum Präsidenten des Dorfrates 

von Anenecuilco, Morelos, gewählt. Er ist 30 
(nach anderen Überlieferungen 32) Jahre alt. 

 
 
1910 
 
5. März  Henry Lane Wilson wird zum Botschafter der 

USA in México ernannt. 
 
5. Juni   Francisco I. Madero wird in Monterrey gefangen 

genommen und nach San Luis Potosí Stadt 
überführt. 

 
1.-30. September Feiern zur hundertjährigen Unabhängigkeit 

Méxicos. 
 
27. September  Die Deputiertenkammer bestätigt die Wiederwahl 

von Porfirio Díaz zum Präsidenten der Republik 
und wählt Ramón Corral zum Vizepräsidenten für 
die Zeit von 1910-1916. 

 
5. Oktober  Francisco I. Madero flieht aus San Luis Potosí. 

An diesem Tag wird der <Plan von San Luis> 
veröffentlicht, der die Wahlen für ungültig und 
die <Nicht-Wiederwahl>zum politischen Ziel 
erklärt. Madero fordert die Bevölkerung auf, sich 
zu bewaffnen und am 20. November die 
Regierung durch einen allgemeinen Aufstand zu 
stürzen. 

 
20. November Der Aufstand bricht in Puebla und Chihuahua aus. 
 
 
1911 
 
30. Januar  Der Anarchist Ricardo Flores Magón zettelt einen 

Aufstand in Baja California an und besetzt 
vorübergehend Mexicali. 

 
6. März  Der Präsident der USA, Taft, läßt 20.000 
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Soldaten an der mexikanischen Grenze aufziehen 
und stationiert Marineeinheiten im Golf von 
México und im Pazifik. 

 
24. März  Das Kabinett von Porfirio Díaz tritt zurück; ein 

neues wird ernannt. 
 
1. April  Porfirio Díaz veranlaßt den Kongreß, ein Dekret 

zu erlassen, das die Wiederwahl der Präsidenten 
und Vizepräsidenten verbietet. Es erhält die 
Zustimmung der Deputiertenkammer und der 
Senatoren. 

 
9. Mai   Revolutionäre Truppen besetzen die Stadt Juárez 

in Chihuahua und Madero etabliert seine 
Regierung dort. 

 
Mai   Revolutionäre Truppen besetzen die Städte 

Pachuca (16.5), Colima (20.5.), Cuernavaca, 
Acapulco, Chilpancingo (21.5.) 

 
21. Mai  Konvent in der Stadt Juárez. 
 
25. Mai  Porfirio Díaz tritt zurück und schifft sich am 

31.5. in Veracruz nach Europa ein. 
 
26. Mai  Francisco de la Barra wird zum 

Interimspräsidenten ernannt. 
 
7. Juni   Triumphaler Einmarsch Maderos in México 

Stadt. 
 
12. August  Emiliano Zapata, der führende General der 

Agrarista Bewegung des Südens erklärt, daß 
seine Truppen solange unter Waffen bleiben 
würden, bis die Dörfer ihre Ejidos 
zurückerhalten. 

 
1. Oktober  Wahlen. 
 
2. November  Die Deputiertenkammer bestätigt die Wahl von 

Madero zum Präsidenten und von José María 
Pino Suárez zum Vizepräsidenten. 

 
27. November  Verabschiedung des Dekrets, das die Wiederwahl 

 des Präsidenten und Vizepräsidenten der 
Republik sowie der Gouverneure der Staaten 
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verbietet. 
 
28. November  Zapata veröffentlicht den <Plan von Ayala>, in 

dem Madero die Präsidentschaft aberkannt und  
die Verteilung eines Drittels des 
Latifundienlandes gefordert wird. 

 
16. Dezember  Der General Bernardo Reyes kehrt aus den USA  

zurück, um gegen Madero zu rebellieren. Er wird 
von den Grenzbehörden festgenommen und in das 
Militärgefängnis Santiago Tlatelolco in México 
Stadt überführt. 

 
 
1912 
 
 
Februar  Aufständische besetzen die Stadt Juárez 

(Antimaderistas). 
 
3. März  Pascual Orozco erklärt Madero im Staat 

Chihuahua den Kampf. 
 
25. März  Die Aufständischen in Chihuahua besiegen 

Madero. 
 
14. April  Alvaro Obregón, Bürgermeister von Huatabampo 

rekrutiert Männer, um gegen Orozco zu kämpfen. 
 
17. April  Gegen Madero kämpfende Aufständische besetzen 

vorübergehend Culiacán (Sinaloa). 
 
3. Juli   Regierungstruppen, unter Befehl von General 

Victoriano Huerta, führen einen vernichtenden 
Schlag gegen Pascual Orozco in Bachimba. 

 
31. Juli  Der Oberstleutnant Alvaro Obregón schlägt  

Orozco in Ojitos. 
 
16. Oktober  Der General Félix Díaz (Neffe von Porfirio Díaz) 

beginnt einen Aufstand im Hafen von Veracruz, 
der am 23.10. niedergeschlagen wird. Er wird 
ins Militärgefängnis Santiago Tlatelolco in 
México Stadt gebracht. 
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1913 
 
9. Februar  Beginn der <Decena Trágica>. General 

Bernardo Reyes stirbt vor dem Nationalpalast, 
der von regierungstreuen Truppen verteidigt 
wird. Die Generäle Mondragón und Félix Díaz 
flüchten sich in die Ciudadela. 

 
11. Februar  Madero ernennt General Huerta zum 

Chefkommandanten der Regierungstruppen. 
 
18. Februar  Huerta verrät Madero und schließt sich der 

Verschwörung gegen Madero an. Madero und 
Pino Suárez werden im Palast gefangengehalten. 
Huerta übernimmt die militärische und zivile 
Macht. 

 
19. Februar  Die Deputiertenkammer nimmt den Rücktritt von 

Madero und Pino Suárez an. Interimspräsident 
wird Pedro Lascuráin, der Huerta zum 
Staatssekretär ernennt und eine halbe Stunde 
später zurücktritt. Dadurch wird Huerta 
automatisch Präsident. 

 
22. Februar  Madero und Pino Suárez werden auf dem Weg 

zum Gefängnis ermordet. 
 
4. März  Woodrow Wilson wird Präsident der USA. 
 
5. März  Ignacio L. Pesqueira, Gouverneur von Sonora, 

kündigt Huerta die Loyalität auf und ernennt 
Oberst Alvaro Obregón zum Kriegschef. 

 
26. März  Venustiano Carranza (ehemals Gouverneur von 

Coahuila) bringt seinen <Plan von Guadelupe> 
in Umlauf, in dem Huerta das Recht auf die 
Präsidentschaft aberkannt und das Volk zu den 
Waffen gerufen wird. Carranza selbst übernimmt 
den Posten des obersten Heeresführers der 
konstitutionalistischen  Armee. 

 
30. Mai  Huerta ruft zu außerordentlichen 

Präsidentschaftswahlen auf. 
 
4. Juni   Revolutionäre Truppen besetzen die Städte 

Matamoros, Zacatecas (7.6.) und Durango 
(18.6.). 
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September  General Felipe Angeles stellt sich gegen Caranza 
in Sonora. 

 
2. Oktober  Revolutionäre Truppen besetzen Torreón 

(Coahuila). 
 
10. Oktober  Huerta löst den Kongreß auf und verhaftet 84 

Deputierte. 
 
26. Oktober  Außerordentliche Präsidentschaftswahlen, 

Wahlen zu Deputiertenkammer und Senat. 
 
14. November  Revolutionäre Truppen besetzen Culiacán und 

Ciudad Victoria (18.11.) 
 
1. Dezember  Revolutionäre Truppen besetzen die Stadt 

Chihuahua. 
 
15. Dezember  Die Deputiertenkammer erklärt die Wahlen vom 

26. Oktober für ungültig. Sie erklärt sich damit 
einverstanden, daß Huerta bis zu den nächsten 
Wahlen im Juli 1914 die Exekutivgewalt ausübt. 

 
 
1914 
 
3. Februar  Woodrow Wilson, USA, hebt das Waffenembargo 

gegenüber México auf, um die Revolution zu 
begünstigen. 

 
2. April  Revolutionäre Truppen unter Befehl von Villa 

besetzen Torreón. 
 
9. April  Vorfall von Tampico: die Marinesoldaten des 

amerikanischen Kriegsschiffes 
<Dolphin>werden von den Hafenbehörden 
verhaftet. 

 
21. April  Marinestreitkräfte der USA besetzen gewaltsam 

den Hafen von Veracruz, um zu verhindern, daß 
der deutsche Frachter <Ipiranga> seine 
Waffenladung für Huerta löschen kann. Auf 
beiden Seiten gibt es Tote und Verletzte. Die 
diplomatischen Beziehungen zwischen den USA 
und México werden abgebrochen. 

 
23. April  Revolutionäre Truppen besetzen Monterrey. 
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24. April  Argentinien, Brasilien und Chile bieten México 

und den USA ihre Vermittlungsdienste zur Lösung 
des Problems der militärischen Besetzung von 
Veracruz an. 

 
Mai   Revolutionäre Truppen besetzen die Städte 

Tampico und Tuxpan (12.5.) Tepic (15.5.) und 
Saltillo (20.5.). 

 
23. Juni  Revolutionäre Truppen von Villa besetzen die 

Stadt Zacatecas. 
 
Juli   Revolutionäre Truppen besetzen die Städte 

Guadalajara (16.7.), Acapulco (11.7.), Guaymas 
(16.7.), San Luis Potosí, Colima und 
Aguascalientes (18.7.), Guanajuato (27.7.), 
Querétaro (29.7.) und Morelia (30.7.). 

 
15. Juli  Huerta tritt zurück und begibt sich ins Ausland. 

Interimspräsident wird Francisco S. Carbajal. 
 
August   Revolutionäre Truppen besetzen die Städte 

Pachuca (4.8.), Mazatlán (5.8.), Toluca (8.8.), 
Tlaxcala (11.8.) und Cuernavaca (13.8.). 

 
13. August  Interimspräsident Carbajal bricht nach Veracruz 

auf, um das Land zu verlassen. Legislative und 
Judikative lösen sich auf. 

 
15. August   Konstitutionalistische Streitkräfte unter dem 

Befehl von Obregón marschieren in México Stadt 
ein. Am 20.8. folgt Venustiano Carranza 
Obregón als oberster Chef des 
Konstitutionalistenheeres und übernimmt die 
Exekutivgewalt. 

 
22. September  Villa kündigt Carranza seine Loyalität auf und 

weigert sich an dem von Carranza einberufenen 
Konvent am 1.10. in México Stadt teilzunehmen. 
Villa veröffentlicht ein Manifest in Chihuahua 
(25.9.). 

 
September  Die Verhandlungen zwischen Carranza und 

Zapata über den Anschluß der Agrarista 
Bewegung an die Konstitutionalisten scheitern. 
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1.-4. Oktober  Der von Carranza einberufene Konvent der 
Gouverneure und Generäle tagt in México Stadt. 
Villa und Zapata weigern sich, teilzunehmen. 
Carranza bietet seinen Rücktritt als oberster 
Heeresleiter an, um die Exekutivgewalt voll 
übernehmen zu können. Dies wird nicht 
akzeptiert. Der Konvent vertagt seine Sitzungen, 
um sie in Aguascalientes wieder aufzunehmen. 

 
10. Oktober  Konvent von Aguascalientes. Er verweigert 
-13. November Carranza die Unterstützung. Man kommt überein, 

Carranza die Funktion des ersten Generals zu 
überlassen und Villa als Chef der <División del 
Norte> einzusetzen. General Eulalio Gutiérrez 
wird zum provisorischen Präsidenten ernannt. 

 
8. November  Carranza erklärt die Abkommen des Konvents 

von Aguascalientes für ungültig und gibt bekannt, 
daß er weiter als oberstes Exekutivorgan  
fungieren wird. 

 
13.-18. 
November  Konstitutionalistische Truppen besetzen Oaxaca 

und werden von Zapatistas vertrieben. 
 
23. November  Amerikanische Streitkräfte landen im Hafen von 

Veracruz. Der Gouverneur, Cándido Aguilar 
empfängt sie im Namen von Carranza. 

 
24. November  Konstitutionalistische Truppen verlassen México 

Stadt, die dann von Zapatistas besetzt wird. 
Carranza läßt sich im Hafen von Veracruz nieder 
und erklärt Veracruz zur Hauptstadt der 
Republik. 

 
25. November  Zapatistas besetzen Toluca. 
 
3. Dezember  Eulalio Gutiérrez, vom Konvent von 

Aguascalientes zum provisorischen Präsidenten 
ernannt, zieht in México Stadt ein. 

 
6. Dezember  Das Heer des Konvents, zusammengesetzt aus 

Truppen von Zapata und Villa, marschiert in 
México Stadt ein. 

 
12. Dezember   Carranza erläßt in Veracruz ein Dekret, das 

besagt, daß der <Plan von Guadelupe> bis zum 
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endgültigen Sieg der Revolution fortbesteht. 
14. Dezember  Konvents-Truppen besetzen Guadalajara. 
 
16. Dezember  Zapatistas besetzen Puebla Stadt und Tlaxcala 

(25.12.) 
 
Dezember  Gesetzesbeschlüsse von Carranza in Veracruz 

über die freie Stadt und Ehescheidung. 
 
 
1915 
 
1. Januar  Der Konvent von Aguascalientes nimmt seine 

Sitzungen in México Stadt wieder auf. 
 
Januar   Konstitutionalistische Streitkräfte besetzen die 

Städte Puebla (4.1.), Guadalajara (19.1.), 
México (28.1.) und Tlaxcala (29.1.). 

 
Januar   Gesetzesbeschlüsse von Carranza in Veracruz 

über die Verteilung des Landes und die Rückgabe 
der Ejidos, die Ölausbeutung und die 
Arbeiterfrage. 

 
Januar   Truppen des Konvents besetzen Saltillo (6.1.) und 

Monterrey (9.1.) 
 
16. Januar  Eulalio Gutiérrez, provisorischer Präsident, 

verläßt zusammen mit einigen seiner Minister 
México Stadt. Roque González Garza übernimmt 
die Präsidentschaft des Konvents und die 
Exekutivgewalt. 

 
26. Januar  Durch den Vormarsch der konstitutionalistischen 

Truppen bedroht, verlegt der Konvent seinen Sitz 
von México Stadt nach Cuernavaca. 

 
10. Februar  Konstitutionalistische Streitkräfte besetzen 

Pachuca. 
 
11. März  Die konstitutionalistischen Truppen verlassen 

México Stadt, die darauf von Zapatistas besetzt 
wird. 

 
13. März  Roque González Garza, Präsident des Konvents, 

zieht in México Stadt ein. Der Konvent nimmt 
seine Sitzungen am 21. März wieder auf. 
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6.-7. und  Erste und zweite Schlacht von Celaya.  
13.-15. April  Konstitutionalistische Trupen unter General 

Obregón schlagen Villa. 
 
3. Juni   Niederlage Villas durch konstitutionalistische 

Truppen unter Obregón in Pilao und León. 
 
10. Juni  Francisco López Cházaro übernimmt , vom 

Konvent bevollmächtigt, die Exekutivgewalt. 
 
11. Juni  Manifest von Carranza: Er erklärt, daß er den 

größten Teil des Landes beherrscht und fordert, 
daß sich gegnerische Banden unterwerfen, um 
Frieden zu schaffen und die Revolution zu Ende 
zu führen. 

 
27. Juni  Agenten der USA verhaften Huerta und Pacual 

Orozco in der Nähe von El  Paso und halten sie 
in Fort Bliss gefangen. 

 
2. Juli   General Porfirio Díaz stirbt in Paris. 
 
10. Juli  Regierung und Truppen des Konvents verlassen 

México Stadt, die von den Konstitutionalisten 
besetzt wird. Die Regierung des Konvents 
etabliert sich in Toluca. 

 
Juli   Konstitutionalistische Truppen unter Obregón 

besetzen die Städte Aguascalientes, San Luis 
Potosí, Zacatecas und Querétaro. 

 
2. August  Konstitutionalistische Streitkräfte bemächtigen 

sich México Stadt. 
 
5. September  Konstitutionalistische Streitkräfte besetzen Saltillo 

und Torreón. 
 
11. Oktober  Carranza verlegt den Regierungssitz von 

Veracruz nach México Stadt. 
 
14. Oktober  Konstitutionalistische Streitkräfte besetzen 

Toluca. 
 
19. Oktober  Die Regierung Carranzas wird von den USA, 

Argentinien, Bolivien, Guatemala, Brasilien und 
Uruguay als rechtmäßige Regierung anerkannt. 

 
 9 



Ihnen folgen Chile (21.10.), Costa Rica und El 
Salvador (25.10.). 

 
19. Oktober  Präsident Woodrow Wilson, USA, erläßt ein 

Waffenembargo gegen México, mit Ausnahme der 
Waffen, die für die Regierung Caranza bestimmt 
sind. 

 
19. Oktober  Konstitutionalistische Truppen verjagen Villa aus 

dem Hafen von Guayamas. 
 
11. November  Die Regierung Carranza wird von Deutschland 

und Kuba als rechtmäßige Regierung anerkannt. 
 
1.-4. November Villa wird aus Agua Prieta (Sonora) vertrieben. 
 
20.-24. November Villa wird aus Hermosillo (Sonora) vertrieben 

und in San Jacinto (Sonora) geschlagen. 
 
12. Dezember  Die Regierung Carranza wird von Japan und 

Honduras anerkannt. 
 
20. Dezember  Konstitutionalistische Truppen besetzen die Städte 

Juárez und Chihuahua (24.10.). 
 
 
1916 
 
10. Januar  Beim Angriff auf Santa Isabel (Chihuahua) läßt 

Villa 15 Nordamerikaner erschießen. Per Dekret 
erklärt Carranza Villa zum Outlaw. 

 
13. Januar  Huerta stirbt in El Paso an einer Krankheit, die 

er sich im Gefängnis zugezogen hat. 
 
19. Januar  Carranza bildet eine nationale Agrarkommission. 
 
31. Januar  Es wird bekannt gegeben, daß die Regierung 

Carranza von Sapnien, Frankreich, England, 
Italien, Rußland und Österreich anerkannt 
worden ist. 

 
10. Februar  Es wird bekanntgegeben, daß die Regierung 

Carranza von Kolumbien und Norwegen 
anerkannt worden ist. 

 
7. März  Konstitutionalistische Truppen besetzen die Stadt 
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Oaxaca. 
 
9. März  Angriff Villas auf das Dorf Columbus in Neu 

México, USA. Es sterben 14 Nordamerikaner, 7 
Militärs und 7 Zivilisten und  2 Häuserblocks 
verbrennen. 

 
10. März  Die Regierung Carranza wird von Venezuela 

anerkannt. 
 
15. März  Eine nordamerikanische Strafexpedition unter 

dem Befehl von General John J. Pershing betritt 
mexikanisches Territorium, um Villa zu verfolgen 
und zu bestrafen. 

 
12. April  Die Einwohner des Dorfes Parral (Chihuahua) 

verfolgen ein Sonderkommando der 
Strafexpedition. Sie töten 3 amerikanische 
Soldaten und verletzen 7. 

 
19. April  Die Regierung Carranza wird von China 

anerkannt. 
 
2. Mai   Konstitutionalistische Truppen besetzen 

Cuernavaca. 
 
2.-11. Mai  Verhandlungen zwischen México und den USA in 

Juárez über den Rückzug der Strafexpedition. 
 
20. Juni  In Carrizal (Chihuahua) schlagen mexikanische 

Truppen eine Truppe der Strafexpedition, wobei 
50 Soldaten sterben und 22 gefangengenommen 
werden. 

 
19. September  Carranza beruft Wahlen für einen 

verfassungsgebenden Kongreß ein, der am 20 
November in Querétaro zusammentreten soll. 

 
29. September  Carranza erläßt ein Dekret, daß die Wiederwahl 

des Präsidenten verbietet, die Wahlperiode auf 
vier Jahre festsetzt und die Vizepräsidentschaft 
abschafft. 

 
22. Oktober  Wahl der Abgeordneten zum verfassunggebenden 

Kongreß. 
 
Oktober-Dezember Verhandlungen zwischen México und den USA in 
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Atlantic City, über den Rückzug der 
Strafexpedition. 

 
 
1. Dezember  Eröffnung des verfassunggebenden Kongresses in 

Querétaro Stadt. 
 
 
1917 
 
5. Januar  Beendigung der Verhandlungen zwischen México 

und den USA in Atlantic City. Übereinkunft über 
den sofortigen und bedingungslosen Abzug der 
Strafexpedition. 

 
31. Januar  Der verfassunggebende Kongreß beschließt seine 

Sitzungen mit der Unterzeichnung der neuen 
politischen Verfassung. 

 
5. Februar  Die letzten Truppen der Strafexpedition begeben 

sich nach Columbus, Neu Mexico. 
 
5. Februar  Die neue politische Verfassung, die im Mai in 

Kraft treten soll, wird öffentlich bekanntgegeben. 
 
6. Februar  Carranza organisiert die Wahlen der 

Deputierten, Senatoren und des Präsidenten der 
Republik für den 11. März. 

 
2. April  Eröffnung des 27. Kongresses der Union. Die 

erste außerordentliche Sitzungsperiode beginnt 
am 15. April. 

 
26. April  Die Deputiertenkammer erklärt Carranza zum 

verfassungsmäßigen Präsidenten für die Zeit vom 
1. Dezember 1916 - 20. November 1920. 

 
1. Mai   Carranza zieht in México Stadt ein und tritt sein 

Amt als verfassungsmäßiger Präsident der 
Republik an. 

 
 
1918 
 
1. September  Eröffnung des Kongresses. Es wird 

bekanntgegeben, daß die verfassungsmäßige 
Ordnung in den Staaten Chihuahua, Chiapas, 
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Tabasco, Tamaulipas und Morelos noch nicht 
wieder hergestellt werden konnte. 

 
8. Dezember  Regierungstruppen besetzen Cuernavaca, das sich 

in der Gewalt der Zapatistas befand. 
 
 
1919 
 
10. April  Zapata, Chef der Agrarrevolution des Südens, 

wird durch einen Verrat in Chinameca von 
Regierungstruppen ermordet. 

 
1. Juni   General Alvaro Obregon akzeptiert seine 

Kandidatur für die Präsidentschaftswahlen. 
 
15. Novembe  Der General Felipe Angeles wird in Chihuahua 

gefangengenommen und vor ein Kriegsgericht 
gestellt. Am 26.11. wird er standrechtlich 
erschossen. 

 
 
1923 
 
20. Juli  Francisco Villa wird in Parral (Chihuahua) 

ermordet, weil er als möglicher Unterstützer des 
Aufständischen Adolfo de la Huerta angesehen 
wurde. 
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Worterklärungen 
 
 
 
Agrarismo  Bewegung gegen den Großgrundbesitz und für die 

Verteilung des Landes und Rückgabe des 
Gemeindelandes an die Gemeinden. 

Campesinos  Auf dem Land arbeitende Bauern, Pächter und 
Landarbeiter. 

Caudillo  Führer 
Cazique  Bürgermeister 
Científicos  Die unpolitischen Berater des Diktators Díaz. 
Compadre  Gevatter, im weiteren Sinn: Freund, Nachbar 
Compañero  Kamerad, Freund etc. 
Conquista  Die spanische Eroberung Lateinamerikas 
Ejido   Gemeindeland 
Federales  Föderierte Truppen 
Finca   größerer Landbesitz 
Grindo  Nordamerikaner 
Guachos  Regierungssoldaten 
Hacienda  monokulturelle Landwirtschaftsfabrik 
Hacendado  Eigentümer der Hacienda 
Jefes políticos Politkommissare der Regierung 
Junta   Rat 
Latifundio  Großgrundbesitz 
Latifundista  Großgrundbesitzer 
Patron   Herr, Chef, Arbeitgeber 
Peon   Landarbeiter 
Rancho  Farm, auch eine Art kleines Dorf 
Rurales  Bereitschaftspolizei auf dem Lande 
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